
Inhaltsverzeichnis: Seite
Aktuelles vom Präsidenten 3 - 5
Die Seiten des Musikalischen Leiters 6 - 7
Der Dorfplatz Horgen «bebte» 8 - 9
Unser neues Vorstandsmitglied 10
Vorschau: Römer in Horgen 11
Tambouren 12
KMH im Quartier Holzbach 13
Kurzberichte: Firmung und Helferfest 14

Seite
Helfer gesucht 15
Grillplausch 16
Werden Sie VIP oder Passivmitglied 17
Kommende KMH-Jahreshighlights 18
Sportkadetten: SOLA 2015 19 - 24
MG Hirzel: neue Fahne, neues Logo 25
Die Harmoni(e)sche Seite 26
Wohin soll ich mich wenden? 27

Cüpli – Vereinsorgan
der Kadetten Horgen
Ausgabe Nr. 98 – Sommer 2015

Allen einen weiterhin angenehmen Spätsommer 
und einen abwechslungsreichen Herbst!



2

Hotel Restaurant Glärnisch Hof
Fam. Irene und Kurt Meier 

Glärnischstrasse 64, 8810 Horgen
Telefon 044 727 66 66, Telefax 044 727 66 00

www.glaernischhof.ch



Liebe Kadettenfamilie

Die Sommerferien sind in vollem Gange. Ich hoffe für Sie alle in
einer erholsamen und genussvollen Art, so wie man sich es
wünscht. 

Auch für mich bedeutet diese Phase etwas kürzer treten und
auf das erste Halbjahr zurückblicken. Beide Abteilungen haben
bereits einige Aktivitäten und Auftritte hinter sich. 

Die Sportkadetten waren im Pfila und am Höcklerlauf, wo mit den ersten drei 
Plätzen die Konkurrenz regelrecht in die Schranken gewiesen wurde. 

Das Sola war von gutem Wetter begleitet und bot in Raperswilen (TG) 26 Jugend-
lichen und Kindern von Stäfa und Horgen eine kurzweilige Woche. Ich habe das
Lager besucht und konnte mich von den Kochkünsten unserer Sportkadetten über-
zeugen lassen. Kein Wunder, dass das “Kochfähnli“ von den Schweizerischen 
Kadettentagen seit den letzten Wettkämpfen in Horgen steht. 

Bei der Kadettenmusik haben wir seit Januar unseren neuen Musikalischen Leiter
Salvatore Cicero, der sich bis jetzt gut eingelebt und angewöhnt hat. Auch unsere
Musikantinnen und Musikanten von Spiel und Aspi realisierten, dass es auch 
ein sogenanntes Danach gibt und das Leben als Musikkadett, wenn vielleicht auch
etwas anders, weitergeht. 

Mit tollen Melodien hat sich das Spiel, zusammen mit den Tambouren und dem 
Aspi, am Auftritt auf dem Dorfplatz in die Herzen der Zuhörer gespielt. Die Bank 
Zimmerberg-GV und die Firmung waren weitere, gut gelungene Auftritte. Das 
Quartierständchen im Holzbach fand bei den zahlreichen Erwachsenen und den 
über 30 Kindern grossen Anklang. Das Spiel und die Tambouren haben sich einmal 
mehr von der besten Seite gezeigt und viel Applaus und sehr positive Rück-
meldungen erhalten. 

An der GV fehlte uns noch ein Vorstandsmitglied. In der Zwischenzeit ist es 
uns gelungen, mit Estelle Grüter Frank diese Lücke zu füllen. Estelle Grüter Frank 
ist eine Sportkadetten- und ab August ebenfalls eine Musikkadetten-Mutter. 
Ich heisse sie in unserem Gremium herzlich willkommen.

Leider stelle ich fest, dass unsere vereinsinternen Anlässe, mit viel Umsicht und 

Aktuelles vom Präsidenten
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Das Herbstlager 2015 findet vom Samstag, 3. bis Samstag, 10. Oktober 
in den Flumserbergen statt – wir freuen uns schon jetzt auf viele 

Teilnehmerinnen und Teilnehmer!
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Das Fachgeschäft mitten im Bike EldoRADo Gottschalkenberg – Zimmerberg

Dorfstrasse 42  • 8816 Hirzel  • Tel. 044 729 85 85  • www.staub-hirzel.ch

• Bikes 
• Zubehör 
• Service
• Vielfältigstes 

E-Bike-Angebot
in der Region!

• GYM-Service: 
Fitnessgeräte wie 
Crosstrainer, 
Spinningbikes, 
Ergometer, Laufbänder, 
Kraftstationen etc.

Auch nach den

Sommerferien

sind wir wieder

gerne für Sie da!

ZWEI-RADSPORT STAUB HIRZEL



5

Abwechslung durch die AG VA organisiert, bei unseren Kindern und Jugendlichen
momentan keinen Anklang finden. Sowohl der Kindertag als auch der Sommer-
plausch konnten mangels Anmeldungen nicht durchgeführt werden. Schade! 
Übrigens: Im HELA hat es noch freie Plätze!

Doch weiter mit erfreulichen Nachrichten! 

Salvatore Cicero ist am 1. Juli 2015 Vater eines Buben geworden. Ich heisse 
Laurin Vincenzo herzlich willkommen und wünsche ihm und seinen Eltern alles Gute
für die Zukunft. 

Über alles gesehen ein erfreuliches erstes Halbjahr. Gespannt bin ich auf unser HELA
in den Flumserbergen, auf das Herbstkonzert unserer Anfänger und des Aspi 
und natürlich auf das Kadettenfest Ende November.

Ich freue mich, wenn ich Sie weiterhin an unseren Auftritten und Anlässen begrüssen
kann und danke Ihnen für Ihre Treue und Ihr Wohlwollen unserem Verein 
gegenüber.

Mit sportlichen und musikalischen Grüssen
André J. Ruggli, Präsident

Bilder und aktuelle Informationen 
auf unserer Homepage 
www.kadettenhorgen.ch

Bitte unbedingt vormerken:

An alle Musikerinnen, Musiker und Eltern

Am Donnerstagabend, 29. Oktober 2015,
besteht die Möglichkeit, eure Uniformen 
anzupassen, falls etwas zu klein/ kurz sein sollte.

Von 18.45 Uhr bis 19.20 Uhr werde ich im Probelokal 
anwesend sein.

Bitte denkt daran, dass bald weitere Auftritte bevorstehen.

M. Rütti  —  Tel. 044 725 54 52
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Die Seiten des Musikalischen Leiters
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Liebe Kadetten,
liebe Kadetteneltern,
liebe Leserinnen und Leser

Und schon ist es mehr als ein halbes Jahr her, seit ich die Stelle als musikalischer 
Leiter der Kadetten Horgen angetreten habe. Die Zeit ist sehr schnell vergangen und
ich habe schon einige Auftritte hinter mich gebracht. 

Der Höhepunkt im zweiten Trimester bildete das Konzert am „Dorfplatz lebt“ im Juni.
Das Thema „Kadetten goes Funky“ ist sowohl bei den Kadetten als auch bei den 
Zuschauer/innen sehr gut angekommen. Mit tobendem Applaus und rhythmischem
Klatschen wurde unsere intensive Probenarbeit zu Recht honoriert!

Vielen Dank an alle, die mitgemacht haben und Gratulation allen Solisten.

Nach der Gottesdienstbegleitung an der Firmung in der katholischen Kirche und
unserem ersten Quartierständchen folgte der nächste Höhepunkt. 

Dieser war nicht musikalisch, sondern vor allem
für mich und meine Frau sehr wichtig:
Unser Sohn Laurin Vincenzo kam nämlich am 
1. Juli auf die Welt und wir sind unendlich dankbar
und glücklich. 
Wegen diesem erfreulichen Ereignis konnte ich 
leider die zwei Auftritte am Samstag 4. Juli nicht
bestreiten. Vielen Dank an Roger Rütti für die
Übernahme der musikalischen Leitung!

Dorfgasse 15
8810 Horgen
Tel. 044 725 42 13

Seebnerstrasse 14 
8185 Winkel
Tel. 044 861 07 08

info@grond-metzgerei.ch
www.grond-metzgerei.ch



7

Im zweiten halben Jahr wird mein erstes Thema die Nachwuchs-Förderung sein. 
Ich habe Gespräche mit der Musikschule Horgen geführt und habe ein Projekt 
gestartet. 

Für den Auftritt am Dorfmärt vom 26. September werden einige Schüler/innen der
Musikschule Horgen nach dem Sommerferien bei uns «Schnuppern» und beim 
Anlass mitmachen. Ich erhoffe mir somit, dass der eine oder die andere dann 
weiterhin bei uns bleiben wird. 

Zusätzlich sind verschiedene Vorbereitungen für die kommende Zeit voll im Gange.
Zum einen wird es wieder ein Herbstlager geben und zum anderen der Jahreshöhe-
punkt der Kadettenmusik stattfinden: das Kadettenfäscht.

Ich freue mich auf die zukünftige Arbeit und hoffe auf viele Besucher/innen bei 
unseren nächsten Auftritten. Ihre Unterstützung motiviert uns zu Höchstleistungen!

Musikalische Grüsse

Salvatore Cicero, Musikalischer Leiter

Der zuverlässige Partner für sämtliche Drucksachen wie
• Briefpapiere • Visitenkarten • Kuverts • Postkarten •

• Flugblätter • Plakate • Vereinsbroschüren • 
www.druck-sachen.ch

Bruno Rüt t i
Drucksachen
Einsiedlerstrasse 57
CH-8810 Horgen
Tel. 044 725 97 93
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KMH eröffnete Sommerserie «Dorfplatz lebt»

Dieses Jahr durfte die Kadettenmusik Horgen den Event „Der Dorfplatz lebt“ vom 
5. Juni 2015 gestalten. Die Kadettenmusik hat unter dem Motto „Kadetten goes
Funky“ geladen und derweil warteten viele Gäste auf die Stars vom Abend.

Das Wetter und die Stimmung war mehr als schön und so gesellten sich Schulter an
Schulter die zahlreich erschienenen Gäste und alle warteten gespannt auf den Start
des Konzertes. Die Eröffnung des Konzertes machten die Tambouren unter der 
Leitung von Pascal Destraz. Das Aspi unter der musikalischen Leitung von 
Salvatore Cicero machte den Mittelteil. Die Zuschauer waren von den Darbietungen
des Nachwuchses des KMH begeistert. Das Repertoire des Spiels reichte von 
klassischen Stücken der Kadettenmusik bis zu neuen Grooves des Dirigenten 
Salvatore Cicero. Als grosses High Light des Abends war das aus den Charts 
bekannte Stück „Uptown Funk“ von Mark Ronson, welches von Salvatore Cicero für
das Spiel arrangiert wurde. Als Höhepunkte wurde zusammen mit dem Aspi das
Stück „Funkytown“ zum Besten gegeben. Alle Zuschauer waren über den gelunge-
nen Auftritt der Tambouren, des Aspi und des Spiels begeistert. Alle Gäste des
Abends warten voller Erwartung auf den Auftritt 2016 „der Dorfplatz lebt“.

Lara Knobel
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Unsere neue Marketingverantwortliche

Estelle Grüter

Ressort Marketing

Ich bin in Luzern aufgewachsen und wohne zusammen mit
meinem Mann und unseren drei Kindern seit 2007 in Horgen.

Meine Arbeit bei MeteoSchweiz (Bundesamt für Meteorologie
und Klimatologie) hat uns in die Region am Zürichsee geführt
wo wir uns sehr wohl fühlen. Bei MeteoSchweiz leite ich im
Teilzeitpensum eine Abteilung, die für die Speicherung und

Aufbereitung der gemessenen Daten und Beobachtungen zuständig ist. 

Mit der Musik kam ich schon früh in Berührung, da bereits bei uns Zuhause viel Musik
gemacht wurde. Ich selber spielte während mehr als 20 Jahren Klarinette, davon 
5 Jahre in der Jugendmusik (ehemaligen Knabenmusik) in Luzern. An diese Zeit 
erinnere ich mich sehr gerne zurück. Ausserdem spielte ich etliche Jahre Trompete.
Mit den Kadetten kam ich in Kontakt, als unsere jüngste Tochter 2014 den Sport-
kadetten beitrat. Nach diesem Sommer wird sie neu auf Euphonium wechseln 
und somit hoffentlich in der Zukunft die Kadettenmusik Horgen verstärken. 
Ich möchte mich gerne für die Kadetten engagieren, da ich dem Verein, der so viel
Tolles für die Kinder und Jugendlichen in Horgen leistet gerne etwas zurückgeben
möchte. 

Estelle Grüter

Alle
10 Minuten
über den See
Zusatzkurse 
während den 
Hauptverkehrszeiten.

Zürichsee-Fähre Horgen-Meilen AG 
8706 Meilen · Telefon 044 727 37 37 · Fax 044 727 37 31
info@faehre.ch · www.faehre.ch
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   AVE! 
 

 

Römer sind in Horgen gesichtet 
worden. Besuche sie zusammen mit 
den Sportkadetten! 

Datum: Samstag, 29. August 2015 

Zeit: 13.45 bis 17.15 Uhr 

Treffpunkt:  Parkplatz beim Eggweg bei  der 
Autobahnunterführung 

Ausrüstung: gute Schuhe, lange Hosen 

Wir machen uns einen feinen Zvieri über dem Feuer 

Bitte melde dich bis Mittwoch, 26.8.15, bei 
Dani Casanova an: 
Mail: daniel.casanova@kadetten.ch  
Telefon:  044 720 36 92 

 

 

 

 

A

Römer sin
worden
den Sp

Weitere Informationen unter www.kadettenhorgen.ch
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Liebe Tambouren, geschätzte Eltern, liebe Kadetten

Ich hoffe, Ihr konntet alle schöne und erholsame Sommerferientage geniessen. 

In den vergangenen Monaten übten wir fleissig und arbeiteten hart am Wettkampf-
programm für das Ostschweizerische Jungtambourenfest. Nun beginnt der Endspurt. 

Ich freue mich sehr, unser Engagement und unser Können am 
5./6. September in Wildhaus unter Beweis zu stellen. 

Sowohl im Einzel- wie auch im Gruppenwettkampf gilt es jetzt
nochmals Vollgas zu geben. Ich glaube, dass wir dieses Jahr sehr
gut vorbereitet in die Wettkämpfe gehen und hoffe auf erfolgreiche
Wettspiele.

Ich würde mich sehr freuen, wenn auch diejenigen die noch nicht
am Wettkampf teilnehmen, uns begleiten und anfeuern könnten.

So könntet ihr auch schon mal ein wenig Wettkampfluft schnuppern und euch ein
Bild machen, wie das so aussieht wenn ein ganzes Dorf trommelt. 

Am Samstag finden die Einzelwettkämpfe statt und am Sonntagmorgen die 
Sektionswettspiele. Am Nachmittag gibt es einen Umzug und danach die Rang-
verkündigung.

Wir freuen uns auch über Unterstützung durch Eltern, Freunde und und und.....

Ich wünsche allen ein gutes zweites Halbjahr und freue mich auf viele bereichernde
Trommelstunden.

Pascal Destraz, Leiter Tambouren

Die Tambouren am «Der Dorfplatz Horgen lebt»



Kadettenmusik im Quartier Holzbach
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Als alle sich am Donnerstagabend, 25. Juni 2015, besammelt haben, begann das
Konzert. Es kamen mit der Zeit immer mehr Leute, um uns zuzuhören. Das Konzert

war ein grosser Erfolg und es gab immer
viel Applaus, auch von den Zuhörern auf
den Balkonen und Sitzplätzen der Über-
bauung. 
Dieses Konzert diente dazu, mehr Men-
schen auf die Kadettenmusik aufmerk-
sam zu machen. Ich hoffe, das hat es
auch gemacht und es gibt viele neue An-
meldungen von Kindern in unserer
Musik. 

Sereina Thöni
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Firmung
Am Sonntag 5. Juni 2015 traff sich das Spiel um 9:00 Uhr vor der katholischen 
Kirche Horgen. Die Firmanden und ihre Angehörigen waren bereits vor Ort und 
warteten gespannt darauf, was sie an diesem Morgen wohl erwarten würde.

Um 9:30 Uhr ging es dann los; der Gottesdienst begann und wurde durch uns 
musikalisch begleitet. Nachdem alle Firmanden vom Weibischof gesegnet wurden
und der Gottesdienst zu Ende war, ging es nach Draussen; dort fanden wir einen
schön gedeckten Tisch vor für uns mit diversen Getränken und Snacks.

Ein kleines Ständli stand jedoch noch auf dem Programm bevor wir die Leckereien 
geniessen durften. Der Auftritt war ein voller Erfolg obwohl der Applaus wie jedes Jahr
eher etwas mässig war.

Adi Schuster

Kurzberichte von Anlässen

Helferfest 2015

Es ist bereits ein gutes Jahr vergangen, seit ich mich zum Mittun im Vorstand der
Kadetten überreden liess und es scheint, ich bin inzwischen angekommen. Es war
und bleibt allerdings eine Herausforderung, das Dickicht von Ressorts, Unter-
ressorts, zeitweiligen und ständigen Helfern, zugewandten, ehemaligen und enga-
gierten Personen zu erforschen und es gelingt mir immer noch nicht zuverlässig, alle
verwandten und verschwägerten Personen richtig zuzuordnen. Wir sind eine grosse
Familie! Und so ist es nicht mehr als normal, dass alle mithelfen, wo’s geht.

Wenn ihr also auch gern zur Familie gehören möchtet  und nicht genau wisst, 
ob das überhaupt passt, euch nicht für alle Ewigkeit verpflichten wollt oder 
auch gleich Herz und Seele hergeben möchtet, so meldet euch doch bei unserem 
Sekretariat (E-mail sekretariat.horgen@kadetten.ch) oder schaut im Detail auf den
Hinweis auf der nächsten Seite, was ihr alles tun könnt.

Das Dankeschön für eure
Tatkraft geniessen wir alle
zusammen bei einem ge-
mütlichen Helferfest, das
wir auch dieses Jahr wie-
der bei der Familie Naef in
der «Schlittenranch» feiern
durften. Herzlichen Dank
für die wiederholte Gast-
freundschaft!

Christina Federli Hofmann,
Ressort Finanzen
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Helfer gesucht

Bei verschiedensten Anlässen sind wir auf aktive Mithilfe und Unterstützung
angewiesen:

• Konzertanlässe • Dorfplatz lebt • 
• Mithilfe bei Festwirtschaft (Service, Küche, Grill usw.)• 

• Kuchen backen für Anlässe • Mithilfe bei Dekorationen • Papiersammlung •

Dies sind nur einige, aber für uns wichtige Anlässe, bei denen wir tatkräftige 
Mithilfe brauchen. 

Bei der jährlichen Papiersammlung benötigen wir kräftige HelferInnen und 
sichere Fahrer. 

Unsere grosse Jugendorganisation dankt im Voraus für Ihr persönliches 
Engagement!

Wir würden uns freuen, wenn Sie uns auf untenstehendem Talon mitteilen, wo
und wie Sie uns aktiv mithelfen können.

Bei Fragen nehmen Sie bitte mit unserem Sekretariat Kontakt auf:  

sekretariat.horgen@kadetten.ch

Selbstverständlich helfe ich gerne bei den Kadetten mit. Mich kann man anfragen
für:

� Kuchen backen
� Dekorationsarbeiten
� Festwirtschaft
� Konzertanlässe
� Papiersammlung als Fahrer 

(Versicherungsschutz für das «Führen fremder Fahrzeuge» ist hierfür 
zwingend erforderlich) 

� Papiersammlung als kräftiger Helfer beim Abladen
� Ich kann Fahrzeug(e) für die Papiersammlung zur Verfügung stellen

Name: Vorname:

Adresse:

Tel. e-Mail:

Talon ausfüllen und retournieren an  Kadetten Horgen, Postfach, 8810 Horgen 
oder per Mail an: sekretariat.horgen@kadetten.ch

� �



An einem schönen Sommerabend liessen
wir das Semester ausklingen. Gemütlich
sass eine verkleinerte Formation des
Spiels im Seegüetli und genoss ein lecke-
res Stück Fleisch oder eine Wurst. Dazu
gab es diverse Getränke, Chips, Brot, 
Kuchen und Früchte. Es wurde viel ge-
lacht, gesprochen und Musik gehört. 

Zu einem Sprung in den See kam es leider
nicht, da es ziemlich kühl wurde, weil ein
Wind ging. Trotzdem hatten alle gute
Laune und die Sommerferien wurden bei
einem schönen Sonnenuntergang ein-
geläutet.

Carmen Streuli

16

Grillplausch
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Was wäre Horgen ohne den 1835 gegründeten Kadettenverein, was ohne die 1857 
zusätzlich ins Leben gerufene Musikabteilung? Es würde etwas fehlen, einfach 
unvorstellbar! 

Die Kadetten Horgen gehören zu Horgen wie der Schwan im Wappen und sind aus dem
„Dorfleben“ von Horgen nicht wegzudenken.

Ohne zusätzliche Unterstützung wäre es fast nicht möglich, unseren jungen Kadetten
weiterhin ein attraktives und interessantes Vereinsleben bieten zu können. 

Wir möchten anfragen, ob Sie uns dabei finanziell helfen können und wollen.

Der Passivmitgliedbeitrag beträgt CHF 50.– pro Jahr. 

Falls Sie uns mit einem grösseren Betrag unterstützen möchten:
Der VIP-Beitrag beträgt CHF 111.– pro Jahr. 

Die Sport- und Musikkadetten Horgen danken herzlich für die Unterstützung und
freuen sich, Sie an einem unserer Anlässe begrüssen und unterhalten zu dürfen.

Füllen Sie unten stehendes Formular aus, trennen dieses ab und lassen Sie es 
zukommen. Sie werden garantiert von uns hören!

Selbstverständlich nehmen wir auch gerne per Mail Ihre Beitrittserklärung entgegen:
sekretariat.horgen@kadetten.ch

Name:

Vorname:

Adresse:

PLZ: Ort:

Datum:

Unterschrift:

Beitrittserklärung

� VIP  ab Fr. 111.– pro Jahr � Passiv  Fr. 50.– pro Jahr
zutreffendes bitte ankreuzen

� �

Werden Sie VIP oder Passivmitglied
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Unsere kommenden Jahres-Highlights 2015

Juni 2015

OTV Wildhaus – Tambouren
Sa / So, 5./6. September

Dorfmärt Horgen
Samstag, 26. September

HELA (Herbstlager)
Sa 3. – Sa 10. Oktober

Herbstkonzert – Aspi
Sonntag, 8. November

Kadette-Fäscht
Samstag, 28. November

Aktuellstes auf unserer Homepage
www.kadettenhorgen.ch
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SOLA 2015 in Raperswilen (TG)

Nachdem wir uns um 10 Uhr am Bahnhof Horgen See getroffen haben, fuhren wir zuerst mit
dem Zug und anschliessend mit dem Postauto nach Helsighausen. Dort wurden wir von Vin-
centus, einem Zauberer, begrüsst und abgeholt. Gemeinsam spazierten wir zum Lagerplatz,
wo wir auf die Leiter stiessen, welche bereits einen Tag früher angereist und einige Schlaf-
zelte sowie diverse grössere Bauten aufgestellt hatten. Zusammen mit ihnen haben wir dann
den selbst mitgenommenen Zmittag gegessen.
Anschliessend wurden wir in Gruppen aufgeteilt und begannen mit dem Aufbau des Volley-
ballfelds, der restlichen Schlafzelte, der Waschanlage, eines Küchengestells, einer Kompost-
grube, einer Wäschehänge für die Badesachen usw.
Als wir damit fertig waren, hatten wir noch ein wenig Freizeit und danach assen wir Älplerma-
gronen mit Apfelmus zum Znacht. Zum Tagesabschluss lernten wir unser diesjähriges Lager-
lied „Hippigschpängschtli“ von Peter Reber kennen und sangen noch einige Lagerlieder aus
den vergangenen SOLAs.
Als sich die Nacht immer mehr über unseren Lagerplatz ausbreitete, mussten wir auch schon
die Zähne putzen und in unseren Schlafzelten zu Bett gehen.
Catherine

Nach einem leckeren Frühstück und dem Abwaschen haben wir Holz und Baumstämme, um
ein Bänklein beim Lagerfeuer zu errichten, gesucht. Wir haben das Holz auf die richtige Länge
zersägt und zerhackt. Ausserdem sind wir im Wald noch auf einen Schildkrötenpanzer ge-
stossen. Danach haben wir die Bänklein fertig gebaut und ausprobiert. Sie waren bequem
und hatten sogar eine Lehne.
Zum Mittagessen gab es feine Buchstabensuppe und Wienerli. Plötzlich erschien ein 
Zauberer und bat uns um Hilfe. Er besass eine Schatztruhe, welche man mit einem Zauber-
spruch öffnen konnte. Leider wurde er aber von Bösewichten so lange gefoltert, bis er den

*
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Spruch vergessen hatte. Mit unserer Unterstützung konnte er den Zauberspruch, welchen er
in weiser Voraussicht in einzelnen Teilen bei seinen Freunden deponiert hatte, wieder zusam-
mensetzen und die Schatztruhe öffnen. Als Belohnung durften wir Schoggibananen essen.
Zum Znacht gab es Brätchügeli und Kartoffelstock. Davon haben wir so viel gegessen, dass
wir beinahe platzten! Nach dem Essen sassen wir noch gemütlich ums Lagerfeuer und san-
gen einige Lieder aus dem KaSiBü (Kadettensingbüchlein).
Ladina und Remo

Der Tag fing wie immer mit einem schmackhaften Zmorgen an. Danach gingen wir in den Wald
und die Leiter bauten eine Seilbrücke, während die jüngeren Kadetten Knöpfe lernten und
Spiele spielten. Als die Seilbrücke fertig war, durften die Kleinen sie überqueren. Alle haben
sich getraut. Nachdem alle das Tobel überquert hatten, bauten wir wieder alles ab und gingen
zum Lagerplatz zurück. Dort gab es zum Mittagessen Canapés mit Thon und Ei sowie Brötli
mit Aufschnitt.

Am Nachmittag besuchte uns der Zauberer Vincentus wieder. Seine Freunde wurden entführt
und mit einem Zaubertrank vergiftet. Wir mussten uns nun das Gegengift erkämpfen. Nach-
dem wir Heilkräuter gesammelt und diese gegen Goldstücke eingetauscht hatten, erhielten wir
von einer Hexe den Heiltrank. Diesen konnten wir Vincentus übergeben, damit seine Freunde
wieder gesund wurden.

Zurück im Lager packten wir unsere Badesachen ein und fuhren hinunter nach Ermatingen. In
der Badi erhielten wir zum Zvieri alle ein Glacé.
Die Zeit bis zum Abendessen verbrachten wir mit Spielen oder Bändeli knüpfen. Zum Znacht
gab es dann Teigwaren mit Tomatensosse und Käse.
Als alle satt waren und zwei Kadetten in der Küche beim Abwasch mitgeholfen hatten, 
sassen wir ums Lagerfeuer und sangen ein paar Lieder. Da kam plötzlich Vincentus zu uns. Er
war sehr traurig und aufgebracht, weil er seine Freunde nicht retten konnte. Sie seien noch
immer verzaubert und sind weggerannt zum bösen Zauberer im Wald.
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Wir liefen zum Händler, welcher verprügelt wurde. Trotz seiner Verletzungen konnte er uns
einen Hinweis geben. Beim nächsten Ort erhielten wir eine Botschaft. Diese führte uns zurück
zum Lagerplatz, wo weitere drei Zettel versteckt waren. Mit dem Zusammensetzen aller 
Informationen war alles klar - bei der Hütte im Wald wurden wir vom bösen Zauberer 
erwartet.
Ausgerüstet mit Kraftbändeli getrauten wir uns in den dunklen Wald und stellten uns dem 
Gegner. Schon bald erkannte der böse Zauberer, dass er gegen die Übermacht keine Chance
hatte und ergriff die Flucht. Wir fanden den richtigen Zaubertrank und übergaben diesen 
Vincentus, damit er seine verzauberten Freunde endgültig wieder vom Fluch befreien konnte.
Zum Abschluss des Tages assen wir den Kuchen, welchen der böse Zauberer auf seiner Flucht
verloren hatte, und gingen müde ins Bett.
Kevin

Am Morgen wurden wir von den jungen Stäfner Mädels geweckt. Eine Viertelstunde später
gab es Zmorgen. Ausgerüstet mit den Sieben Sachen brachte uns Andrin in den Wald. In vier
Gruppen mussten wir etwas für Hexen und Zauberer bauen und daneben noch eine Feuer-
stelle vorbereiten. Denn heute hatte die Küche geschlossen. Wir mussten unser Mittagessen
selber zubereiten. Es gab Chinesisch und zwar Reis mit verschiedenem Gemüse und Fleisch.

Nachdem wir fertig gegessen und alles wieder aufgeräumt hatten, gingen wir zurück zum 
Lagerplatz und sammelten noch ganz viel Holz für das Lagerfeuer. Als alles Material versorgt
und die Kochtöpfe wieder sauber geschrubbt waren gingen wir in die Badi am Bodensee. 
Dort trafen wir einen lustigen Typen, der Gregory hiess. Dani zahlte uns aus den Spenden der
Eltern nochmals ein Eis.
Anschliessend gingen wir wieder zum Lagerplatz zurück und assen Gschwelti mit Käse. *
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Nach dem Abendessen schossen wir noch das traditionelle Lagerfoto, weil Sabine uns noch
heute Abend verliess.
Dafür bekamen wir von Lea und ihrer Mutter Besuch. Die beiden begleiteten uns auf dem Weg,
welcher mit Kerzen gekennzeichnet war. Am Ende erwarteten uns Hexen, welche gerne zu
unserem Lagerfeuer mitkommen wollten. Diese Bitte erfüllten wir gerne. Als Dank erhielten
wir feine Muffins.
Jessica, Sinja und Sara

Heute assen wir um 8.30 Uhr Zmorgen. Nachdem alle frisch gestärkt waren und das Geschirr
abgetrocknet war, fuhren wir mit den Bussen nach Konstanz. Leider mussten wir die Identi-
tätskarte nicht zeigen. Mit der Fähre fuhren wir über den Bodensee nach Meersburg. Von dort
aus erreichten wir unser erstes Ziel in wenigen Minuten: Der Affenberg in Salem.
Nach einigen Instruktionen und Erläuterung der Verhaltensregeln durch eine Mitarbeiterin der
Parkanlage wurden wir in Gruppen ins begehbare gelassen. Dort konnten wir die Berberaffen
füttern und deren Verhalten studieren. Da das Popcorn nur für die Affen bestimmt und auch
speziell behandelt war, mussten wir für unseren Zmittag den Affenberg wieder verlassen.
Nach kurzer Fahrt fanden wir in Unteruhldingen mitten in der Stadt eine Wiese, wo wir unser
Mittagessen (Brot, Chäs und Fleisch) geniessen konnten. Es war ganz gut.
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Etwa 30 Minuten später gingen wir ins Pfahlbaumuseum. Wir konnten an einer interessanten
und spannenden Führung teilnehmen. Dort sahen wir zuerst aus der Unterwasserperspektive,
wie die Häuser auf Pfählen gebaut wurden. Später konnten wir die Häuser von nachgebauten,
echten Pfahlbauersiedlungen von innen besuchen. Man konnte sich das Leben der Pfahlbauer
richtig vorstellen. Es war sehr interessant.
Auf der Heimfahrt schwitzten wir kläglich. Es war drücken heiss und wir merkten erst jetzt,
dass es auf unserem Lagerplatz (600 Meter über Meer) immer einige Grade kühler war als
unten beim Bodensee (400 M.ü.M.).
Claude

Am Morgen haben wir wie immer ein feines Frühstück gegessen. Dann mussten wir uns sport-
lich anziehen. In zwei Teams machten wir vier Spiele gegeneinander. Bei Harry Potters Lieb-
lingsspiel Quidditch stand die Suche nach dem Schatz im Vordergrund. Beim Zauberringlauf
dagegen waren eher die koordinativen Fähigkeiten gefragt. Beim Ballontennis konnte man
eine gewisse Zeit lang mit Zauberjokern die eigenen Fehler ausmerzen und beim Zauber-
trankspiel waren eine gute Strategie und Treffsicherheit von Vorteil.
Nach dem Mittagessen haben wir noch den Schlussabend vorbereitet, bevor wir ein letztes
Mal in die Badi in Ermatingen gingen. Es war mega cool.
Zum Abendessen gab es Riz Casimir. Mega fein!

Dann startete der Schlussabend. Es wurden alle vorbereiteten Sachen gezeigt. Unter anderem
mussten wir Sachen suchen, haben noch etwas Fussball gespielt und es gab auch noch eine
kleine Nachtübung. 
Zum Abschluss hatte Andrea noch einen Zaubertrank vorbereitet und dazu assen wir 
Gummibärli, Guetsli und M&Ms. Dann mussten wir auch schon schlafen gehen.
Jannik

*
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www.harmonie-horgen.ch

Vorschau:

Kinderkonzertkonzert am 1. November 2015
im ref. Kirchgemeindehaus Horgen 

Für Kinder von 3 bis 99 Jahre. . .

Das moderne Waldhorn.
Das Waldhorn wie wir es heute kennen, ist Mitglied der grossen Familie

der Hörner, die in ihrem Ursprung aus Tierhorn gefertigt wurden. Das
moderne Waldhorn ist ein Orchesterinstrument in der Stimmung B/f
(Doppelhorn, das Material der Waldhörner ist Messing oder Gold-
messing).

Im modernen Orchester (Blas- und Streichorchester) hat es einen 
festen Platz. Dank seines grossen Tonumfanges ist es immer 4-stimmig

besetzt.

Waldhorngruppen gibt es auch in der Schweiz immer mehr. Die spezielle 
Literatur (bis zu 6 Stimmen) ist sehr interessant.

Wir lernen gemeinsam in der Gruppe Waldhorn
Umsteiger: Sie spielen schon ein Instrument und möchten etwas Neues oder 

Zusätzliches lernen.

Wiedereinsteiger: Sie haben ein Instrument gespielt und möchten wieder einsteigen.

Neubeginner: Sie möchten ein Instrument erlernen.

ln einer Gruppe geht es einfacher. Moderne Lehrmethode gewährleistet.

Instrumente werden zur Verfügung gestellt.

Ihr Alter spielt keine Rolle. Jung und Alt sind wilkommen.

Interessiert?  Melden Sie sich bei

Theo Wegmann / Rene Schwerzmann / Roland Galliker



Wohin soll ich mich wenden?

Vereinsadresse Kadetten Horgen, Postfach, 8810 Horgen

Präsident André J. Ruggli 044 725 30 76
andre.ruggli@kadetten.ch

Sekretariat  / Katja Streuli 044 725 63 06
Ressort Administration Ein-/Austritte, Adressmutationen katja.streuli@kadetten.ch

Finanzen Christina Federli Hofmann 044 770 32 35
christina.federli@kadetten.ch

Ressort Kadettenmusik / Walter Streuli 044 725 63 06
Vizepräsident walter.streuli@kadetten.ch

Ressort Logistik Musik Doris Lindauer 044 770 33 73
doris.lindauer@kadetten.ch

Abteilung Sportkadetten Daniel Casanova 044 720 36 92
daniel.casanova@kadetten.ch

Marketing Estelle Grüter Frank 079 364 23 56
estelle.grueter@kadetten.ch

Musikalische Leitung Salvatore Cicero 076 321 79 67
salvatore.cicero@kadetten.ch

Leiter Tambouren Pascal Destraz 078 738 99 62
pascal.destraz@kadetten.ch

Spielführer Jérôme Ruggli 077 413 01 12
jerome.ruggli@kadetten.ch

Melanie Aschwanden 079 462 8298
melanie.aschwanden@kadetten.ch

Instrumentenverwaltung Christoph Röthlisberger 044 725 61 50
christoph.roethlisberger@kadetten.ch

Uniformenverwaltung Maria Rütti 044 725 54 52
maria.ruetti@kadetten.ch

Hüttenwartin Eveline Judas 044 725 45 67
eveline.judas@flims.ch

Absenzen jeweilige Musikalische Lehrperson, gemäss Probeplan

Ansprechstelle für Tambouren- und Instrumentalausbildung:
Musikschule Horgen Sekretariat 044 725 97 10

Seegartenstrasse 12 sekretariat@musikschule-horgen.ch
8810 Horgen
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